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Halle, Sonnabend den 30. December
Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Januar bis

März 1866) mit I Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
e 305. 1865.

Poſtanſtalten zu erneuern.
Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hieſige Be

ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen z auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. St möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im

December 1865.
machen zu wollen.

Halle, den 22
T

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Sergeanten Zuleg er vom Rheiniſchen Kürgſſier Regiment Nr. 8
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen und den bisherigen Stadt
voigtei- Director von Orygalski zum Polizei Director bei dem hie
ſigen Königlichen Polizei Präſidium zu ernennen

Die Gerüchte von einem bevorſtehenden Rücktritt des Oberprä
ſidenten der Provinz Poſen, Herrn Horn, haben ſich in der letzten
Zeit mit großer Beſtimmtheit wiederholt. Als nächſte Veranlaſſung
hierfür wird von der „Oſtd. Ztg. die Wahl des Grafen Ledochowski
zum Erzbiſchof von GneſenPoſen genannt. Bekanntlich war die An
ſicht des Herrn Horn, der gegen dieſe Wahl war, von der Königlichen
Staatsregierung nicht berückſichtigt worden. Von den Gerüchten, die
über das künftige Verhältniß der beiden Würdenträger zu einander im
Umlauf ſind will die „Oſtd. Ztg.“ nur des einen erwähnen daß Graf
Ledochowski Seiten der Regierung das Zugeſtändniß erwirkt haben ſoll,
als Erzbiſchof nicht mit der Poſener Regierung, ſondern direct mit dem
Miniſterium correſpondiren zu dürfen Als präſumtiven Nachfolger des
Herrn Horn wird der Director des neuen landſchaftlichen Ereditvereins
für die Provinz Poſen, Graf Königsmarck genannt.

Die Adreſſe, welche die hieſigen Prediger Knak und Hingmann
im Juni v. J. dem Könige überreichten, hat neuerdings eine öffentliche
Zuſtimmung durch zehn „Paſtoren der Synode Dramburg gefunden.
Nach ihrer eigenen Ausſage haben ſie über Reden und Vorgänge im Ab-
geordnetenhauſe unſeres Vaterlandes längſt getrauert und ſehen jeder
Neuen Berufung des Hauſes mit Bangen entgegen. Weiter heißt es:
„Wir beharren bei der Fürbitte für das Haus, weil wir s um des Gehor
ſams willen thun müſſen, aber wir ſeufzen, daß uns der Herr recht
beten laſſe, weil es von vornherein den Anſchein hat, als wolle die
Majorität des Abgeordnetenhauſes die Ehre Gottes, die die Erfüllung
ſeiner heiligen Gebote heiſcht, nicht mehren und wir können deshalb
kein freudiges Herz für das Haus haben, für das wir beten müſſen.
Unterzeichnet iſt der Artikel vom Superintendenten Möhr und von den
Paſtoren Dreiſt, Blankenburg, Scheibner, Dieterich, Kirchberg, Lind-
ner, Plato, Medenwaldt und Görcke.

Nachdem hinſichtlich der Außer- und Wiederincoursſetzun
gen geldwerther, auf jeden Jnhaber ausgefertigter Pa
Piere die vielfach beantragten Aenderungen vorerſt nicht eintreten, iſt
der „K. zufolge Anlaß genommen worden, die deshalb noch be
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen in Erinnerung zu bringen. So
muß der von einer Behörde ausgehende Vermerk über die Wieder
incoursſetzung zweifellos ergeben daß dieſelbe auch dazu competent ſei.
Die Vermerke müſſen die ausdrücklich im Geſetze vorgeſchriebene Faſ
ſung erhalten es iſt mithin unzuläſſig, ſtatt der Worte: „Wieder in
Cours geſetzt“, die Worte: „Jn Cours geſetzt oder „in Cours“ zu
gebrauchen. Das beizufügende Siegel muß in ſchwarzer Farbe ausge

führt ſein und daher iſt der Gebrauch einer andern Oruckfarbe aus der ſot der allgemein verbindlichen Civilehe, durch weltliche Führung der bürdrücklich ausgeſchloſſen.

Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Vom Obertribunal iſt vor Kurzem Folgendes als Rechtsgrundſatz
aufgeſtellt worden Das Ausſtellen und Acceptiren von Wechſeln ge
hört zu den Handelsgeſchäften eines Kaufmanns, beziehungsweiſe einer
Actiengeſellſchaft. Der Betrieb einer Handelsgeſellſchaft kann mit
dem Ausſtellen und Acceptiren von Wechſeln als begonnen angenom
men werden.

Ungeachtet der noch geſtern beſtehenden Ungewißheit, ob die vor
läufige Conceſſion Jtaliens wegen der Ausführung des Handelsvertra
ges ſobald die meiſten Regierungen zugeſtimmt, und Jtalien aner
kannt hatten im Schlußprotocolle erwähnt oder der Genehmigung des
Parlaments vorbehalten werden ſolle, beſtätigt es ſich, daß die Unter
zeichnung des Handelsvertrages in ganz naher Friſt bevorſteht. Ernſt
liche Hinderniſſe beſtehen nicht mehr.

In letzter Zeit verlautete wiederholt von Annäherungen, welche
zwiſchen der franzöſiſchen und der öſterreichiſchen Regierung
ſtattgefunden haben dieſe Gerüchte traten lebhafter hervor ſeit der
öſterreichiſchen Anleihe in Paris unter die Arme gegriffen worden. Ge
genwärtig circulirt in diplomatiſchen Kreiſen die Meldung daß am
erſten Weihnachtstage zu Paris ein formelles Abkommen zwiſchen den
genannten Mächten vollzogen worden ſei, welches brennende politiſche
Fragen zum Gegenſtande habe ja es wird ſogar dieſem Abkommen der
Charakter eines eigentlichen Allianzvertrages zugeſprochen.

München d. 27. December. Der König iſt fortwährend
leidend In der letzten Zeit hat ſich nach den Verſicherungen der
„Bair. Ztg. ſein Befinden zwar gebeſſert, jedoch nicht in dem Grad,
daß derſelbe ſich den Einwirkungen der freien Luft und der wechſelnden
Demperatüur ſausſetzen darf n Augsburg ſoll heute ebenfalls
eine Volksverſammlung in der Wagner'ſchen Angelegenheit ſtattfinden,
in dem desfallſigen öffentlichen Aufrufe heißt es unter Anderen „Viel
beſprochene Vorkommniſſe, welche ſich in letzterer Zeit in München er
eignet haben ſind der Gegenſtand lebhafter Bewegung im Volke ge
worden und haben die ſchon früher vorhandene Beſorgniß geſteigert, es
möge der freiheitlichen Entwickelung und dem gedeihlichen Ausbaue un
ſeres Staatsweſens ein Hemmſchuh angelegt und zu jenen Zuſtänden
zurückgekehrt werden welche König Maximilian II. zum Heile des La
des vor ſechs Jahren aufgegeben hatte. Es iſt nothwendig, daß
der König über die herrſchende Stimmung im Lande ſichere und un
widerlegliche Kunde erhalte, um ſo mehr, als die jüngſten Vorgänge
in der Reſidenzſtadt den Beweis geliefert haben daß das Partei In
tereſſe ſelbſt zu Täuſchungen des Königs zu ſchreiten nicht verſchmäht

Baden Aus Heidelberg ſchreibt man dem Frankf. Journ.“
über die Parteien der zweiten Kammer Folgendes Die Stellung un
ſerer zweiten Kammer zum Miniſterium Lamey iſt nun klar und ſcharf
gezeichnet worden. Die äußerſte Linke verlangt möglichſt raſche und
entſchiedene Durchführung alles deſſen was die Regierung in Folge
der Grundſätze von 1860 bereits ſelbſt in Ausſicht geſtellt hat: Be
freiung des Staates von unberechtigtem Einfluſſe der Kirche nicht bloß
auf dem Gebiete der Schule, ſondern auch anderweit durch Einführung



gerlichen Standesregiſter und durch weltliche Verwaltung der bisher
noch der Kirche überlaſſenen nichtkirchlichen milden Stiftungen welche
beſonders im Seekreiſe von ſehr großer Bedeutung ſind und der Kirche
bisher einen ganz ungebührlichen Einfluß ſicherten; ferner ein freiſinni
geres Preß, Vereins und Gemeindegeſetz. Um mit möglichſtem Nach
druck zu wirken und dem Miniſterium gegen eine gewiſſe Richtung
ſelbſt zur Stütze zu dienen, hat ſich dieſe Fraction feſt organiſirt und
wird die in den öffentlichen Sitzungen einzuhaltende Tactik und Ab
ſtimmung jedes Mal in den Vorberathungen feſtſtellen. Sie zählt bis
jetzt 20 unterſchriebene Mitglieder und rechnet darauf, daß noch 4. bis
5 in vielen Fällen mit ihr ſtimmen werden. Die linke Mitte oder
die altminiſterielle Fraction, bis jetzt gegen 30 Mitglieder ſtark, will
das Nämliche, aber ohne das Miniſterium zu drängen und ohne ſich
ſchon vor der öffentlichen Berathung an eine feſt beſchloſſene Abſtim
mung zu binden. Die rechte Mitte hierokratiſchdoctrinär ſchließt
ſich mit ihren 2 3 Stimmen an die linke Mitte an, denn auch ſie
iſt dem Miniſterium befreundet. Die äußerſte Rechte aus einem ein
zigen gemäßigt ultramontanen Mitgliede beſtehend, möchte wohl ein
anderes Miniſterium, iſt aber zur Nullität verurtheilt. Auch die jun
kerlichklerikale Oppoſition der Badiſchen Grundherren in der erſten
Kammer wird dem Miniſterium Lamey ſchlechthin ungefährlich ſein
Sie wird nie die Mehrheit der Stimmen gegen daſſelbe erlangen.

Von der Sächſiſch-Böhmiſchen Grenze, d. 26. Decem
ber, wird der „K. 3.“ geſchrieben Nothwendige Geſchäfte führten uns
jüngſt auf mehrere Tage nach Böhmen, in faſt ſämmtliche an das Kö
nigreich Sachſen angrenzende Bezirke. Es iſt kaum möglich ein richti
ges Bild von den traurigen Zuſtänden zu entwerfen, welche dort herr
ſchen, und beſonders die gänzliche Hoffnungsloſigkeit zu ſchildern, in
welcher die Deutſchen in Böhmen ſich jetzt der. Czechiſchen Partei gegen
über befinden. Handel und Wandel, in Sachſen jetzt ſehr blühend, ſieht
man, ſobald die Böhmiſche Grenze überſchritten iſt, ſogleich darnieder
liegen. Die Creditverhältniſſe ſind äußerſt drückend, Geld iſt ſelbſt auf
gute ypotheken gar nicht oder doch nur zu hohen Zinſen zu erhalten.
Das Gerichtsweſen und mehr noch die Verwaltung ſind mangelhaft,
äußerſt langſam und dabei ſo koſtſpielig, daß Jeder es möglichſt ver
meidet, nur das mindeſte mit einer kaiſerlichen Behörde zu thun zu
haben. Eine Angelegenheit die in Sachſen in einer halben Stunde
von einer Behörde erledigt wird, erfordert in Böhmen Wochen und
wiederholte Termine und dazu mindeſtens die vierfachen Koſten. Auch
alles übrige liegt jetzt ſo im Argen, wie man es ſonſt nirgends mehr
in Deutſchland kennt, und alle öffentlichen Gebäude, Straßen, Brücken
verfallen immer mehr, da es den Staatskaſſen fortwährend an Geld
ſelbſt zur Beſtreitung der nothwendigſten Ausgaben fehlt. Unter ſolchen
Umſtänden ſchreitet Böhmen krotz ſeines fruchtbaren Bodens immer mehr
einer Verarmung entgegen, und der Grundwerth iſt hier mindeſtens um
das Doppelte niedriger als unmittelbar daneben in Sachſen Hätten
die Leute nur Geld, um auszuwandern, und vermöchten ſie Käufer für
ihre liegenden Gründe zu finden, die Auswanderung aus den Deutſchen
Theilen von Böhmen würde einen rieſigen Umfang annehmen. Zwar
befremdend, aber unter ſolchen Umſtänden ſehr erklärlich iſt der offene
Wunſch den man in allen Deutſchen Kreiſen von Böhmen faſt von
Jedermann ohne Scheu ausſprechen hört, daß die Böhmiſchen Grenz
bezirke nicht mehr zu Oeſterreich, ſondern zu Sachſen gehören möchten.
Wir haben faſt niemals einen ſo offen ausgeſprochenen Wunſch, von
Oeſterreich getrennt zu werden, gefunden als gerade jetzt in dieſen
Böhmiſchen Grenzbezirken.

Aus Mecklenburg Schwerin d. 25. December. Vörge
ſtern iſt die von den Ständen genehmigte Verordnung wegen Beſchran
kung der körperlichen Züchtigung publicitt worden. Es iſt mit
dieſer Verordnung freilich durch Verminderung der Fälle der Anwend
barkeit der körperlichen Züchtigung ein weſentlicher Fortſchritt gemacht,
den wir gern anerkennen. Wir müſſen aber bedauern daß man vie
Strafe nicht principiell aufgegeben hat und daß ihre Anwendung noch
immer einen weiten Spielraum findet, indem dieſelbe auch jetzt noch
zuläſſig iſt. J. in polizeilichen Unterſuchungen zur Beſtrafung 1) des
gewerbsmäßigen Bettelns und der mit Unfug oder öffentlichen Aerger
niß verbundenen Trunkenheit, Rohheit und Liederlichkeit bei ſolchen
IJndividuen, welche wegen der genannten Vergehen bereits wiederholt
beſtraft worden ſind, wenn zugleich deren hexabgeſunkene Perſönlichkeit
die Annahme begründet, daß andere Strafmittel ihre Wirkung verfeh
len würden 2) der kleinen polizeilich zu beſtrafenden Diebſtähle
II. zür Aufrechterhaltung der Disciplin in den Gefängniſſen und Straf
anſtalten, in den Arbeits und Armenhäuſern und in allen ähnlichen
Anſtalten, indem ſie für die Reglements der Anſtalten welche über
dies im adminiſtrativen Wege feſtgeſtellt und abgeändert werden nach
wie vor maßgebend ſind. Dieſe Beſtimmungen haben auch das Miß
liche, daß ſie den der polizeilichen Beſtrafung unterliegenden einfachen
Diebſtahl bis zum Werthe von 5 Thlrn. mit Prügelſtrafe bedrohen,
und zwar ohne jene Beſchränkungen, welche für die Beſtrafung des
gewerbsmäßigen Bettelns, der mit Unfug verbundenen Rohheit u. ſ. w.
aufgeſtellt ſind während derjenige, welcher mehr als 5 Thlr. ſtiehlt,
ſich durch dieſes Plus prügelfrei macht; ferner, daß ſie der Gutsherr
ſchaft als Polizeibehörde die Gewalt, auf körperliche Züchtigung zu
erkennen, nach wie vor belaſſen. Der Gutsherr als Gutspolizeibe
hörde kann gegen einen des einfachen Diebſtahls Schuldigen bis zu 25
Streichen erkennen, auch dann wenn er ſelbſt dabei als Beſchädigter
betheiligt iſt. Dieſe Beſtimmungen finden auch auf Funddiebſtähle
Anwendung, ſo wie auf ſolche Entwendungen, melche nicht im Jnter
eſſe des Oelinguenten geſchehen, z. B. wenn ein Kutſcher das Korn
ſeines Herrn ſtiehlt, um deſſen Pferde damit zu füttern

Jtalien.
Die italieniſche Cabinetskriſis iſt noch zu keinem Abſchluſſe ge

langt und die Schwenkung, welche der Kaiſer Napoleon macht, iſt
nicht geeignet, die Annchmlichkeiten eines Miniſterpoſtens in Florenz
zu vermehren. Um ſeiner alten Liebe, Oeſterreich, den Rücken zu
decken, dringt Drouyn de Lhuys plötzlich auf die Entwaffnung Jta
liens: dieſes Andringen aber geſchieht in einer ſo tactloſen und ſo ver
letzenden Forin, als ob Jtalien zu Frankreich etwa wie Polen zu Ruß
land geſtellt ſei. Wie aus Paris geſchrieben wird, hatte Metternich
am 24. Dec. eine faſt zweiſtündige Conferenz mit Drouyn de Lhuys,
worauf Nigra auf den folgenden Tag zum Miniſter des Auswärtigen
beruſen und ihm angekündigt wurde „Jtalien habe 100,000 Mann
zu verabſchieden, da ſonſt nicht abzuſehen ſei, wie es ſeine Schulden
bezahlen wolle Da Nigra ſofort merkte woher dieſe Aufforderung
kömme, ſo war er einiger Maßen verblüfft weil jedoch ſchon früher
die Sache zur Sprache gekommen, ſo hatte Lamarmorg dem Geſand
ten in Paris die Weiſung ertheilt, in einer Denkſchrift die Gründe zu
entwickeln weshalb Jtalien gerade in dieſem Augenblicke noch keine
großen ernſtlichen Entlaſſungen vorzunehmen rathſam finde. Mit die
ſer Denkſchrift hatte Nigra ſich bewaffnet. Ueber den Verlauf der
Scene und was darum und daran hängt, wird aus Paris mitgetheilt

Ritter Nigra ſoll eine ziemlich ſtütmiſche Scene auf dem auswärti
gen Amte gihabt haben. Thatſache iſt, daß ſeine Auseinanderſetzun
gen unterbrochen. worden ſind. Die Stellung des hieſigen italieniſchen
Botſchafters, ſchon ſeit längerer Zeit nicht die angenehmſte ſoll. dem
ſelben dadurch ziemlich verleidet worden ſein. Man erzählt er ſelbſt
habe auf ſeine Verſetzung nach London angetragen und perſönlich den
Marquis Pepoli als den Mann bezeichnet, der am beſten im Stande
ſein werde den Beſtrebungen der clericalen Hofpartei hier die Waage
zu halten. Letztere Partei ſelbſt hält darauf, daß die Unterhandlungen
zwiſchen Antonelli und Sartiges lebhaft weiter betrieben werden, um
die finanzielle Lage des heiligen Stuhles zu heben. Man giebt ſich in
jenen Kreiſen der Anſchauung hin Laß wenn Rom durch franzöſiſche
Vermittlung auch italieniſches Geld für den Schuldenantheil der abge
fallenen Provinzen annehme es dennoch ſeinen rechtlichen Anſprüchen
auf dieſelben dadurch nicht das Mindeſte vergebe. Jn Rom felbſt iſt
die Geldnoth auf das Höchſte geſtiegen, was auch immer die „France“
Gegentheiliges behaupten möze. Das Waffen Miniſterlum, obgleich
im Jahre 1865 nur zu 1,295 142 Scudi veranſchlagt (d. i. ſeit dem
Jahre 1850 die niedrigſte Summe, welche für daſſelbe in Anſatz ge
kommen), verſchlingt doch über vrei Viertel ſaämmtlicher Einnahmen,
und trotz des Verbotes der Agiotage wird bei fortwährend ſteigender
Entwerthung des Papiergeldes, der Mangel an gemünztem Gelde von
Tag zu Tag mehr fühlbar.“

Jn unſerer diplomatiſchen Welt, ſchreibt man der „A. A. Ztg.
aus Wien vom 26. December, hat man Kenntniß von einem Schrei
ben welches der Prinz Napolevn jüngſt an den Jtalieniſchen Fi
nanzminiſter Sella richtete. Der Prinz ſagt dem Miniſter ſein Fi
nanzplan ſei vortrefflich, aber Hülfe werde derſelbe nicht bringen kön
nen Jtalien müſſe ſich unbedingt entſchließen, dein Gedanken an Rom
und WVenetien vorläufig zu entſagen. Die Aufrechterhaltung dieſes
Traumes koſte Jtalien jährlich ein Deficit von 300 Millionen. Damit
ſei er aber zu theuer erkauft. Man müſſe ſich entſchließen zu entwaff
nen. Was ſolle auch die große Armee nützen Frankreich werde einem
Unternehmen gegen Rom oder Venetien ſeinen Beiſtand nicht leihen,
und Italien allein werde daſſelbe nicht ausführen können. Er wiſſe
wohl daß viele Jtaliener ſich einbilden, Italien ſei allein Oeſterreich
gewachſen ſogar der König theile dieſe Einbildung, ſie müſſe jedoch
aufgegeben werden. Leider wolle der König auf die Stimme der Ver
nünft nicht hören ſeine Räthe müßten ſie gleichwoöhl hören laſ
ſen. Das ſei eine heilige Pflicht. Dieſes Schreiben, ſeine Richtigkeit
vorausgeſetzt könnte den Rücktritt des Miniſteriums Lamarmorg er
klären helfen.)

Frankreich.
Paris, d. 27. December. Die (lericale Hofpartei darf dreiſt

das Vorgehen der Regierung gegen die Sludenten vom lütticher Con
greß, wie das räthſelhafte Verbot der Jndependance als einen Sieg in
ihren reſp. Annalen verzeichnen. Es ſcheinen ihr auch noch andere Ver
änderungen geglückt. Drouyn de Lhuys, ſonſt, was Annexionsgerüchte
betrifft, die Enthaltſamkeit und Riſerve ſelbſt, habe ſich, ſagt man, in
ſeiner Stellung bedroht geglaubt und augenblicklich eine Wendung im
„bon sens vollzogen, die den Jdeen entſpricht, mit denen der Kaiſer
jetzt hauptſächlich genährt wird. Ein mit ſchwerem Gelde in der
„„Times“ untergebrachtre Artikel über die Annexion Belgiens war der
erſte Schritt auf dieſem neuen Wege. Es iſt ſicher, daß ſich zwiſchen
den belgiſchen Clericalen und den Stimmführern der entſprechenden
hieſigen Partei irgend etwas vorbereitet, und die Entwaffnungs Rath
ſchläge in Florenz, die gereizte Stimmung gegen Nigra, der Studen
tenProcetz und das Vorgehen gegen die IJndependance ſind eben ſo
viel Thatſachen als Jndicien für jene Beobachtung Uebrigens iſt an
zunehmen, daß, wenn dergleichen auch von langer Hand vorbereitet
wird, theoretiſche Verhandlungen mit anderen Mächten, beiſpielsweiſe
mit England, dabei jedenfalls vermieden werden dürften. Der Prinz
Napoleon hat in den Tuilerieen gewiſſe Kreiſe aufs Neue erzürnt.
Vorgeſtern zu einem Diner zu Ehren des Königs von Portugal in die
Tuilerieen geladen, erſchien er, der Diviſtons- General der franzöſiſchen
Armee iſt, einfach im bürgerlichen Frack. Der Kaiſer ließ ihm bedeu
ten, daß er ſo nicht bei Tafel erſcheinen könne. Der Prinz verſchwand
darauf und Jedermann glaubte, er ſei ins Palais Royal zurückgekehrt
um ſich umzukleiden. Er kehrte jedoch nicht wieder und ließ das Di
ner im Stich. Man ſagt mir übrigens daß die Wiederübernahme der
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Präſidentſchaft der AusſtellungsCommiſſion Seitens des Prinzen noch
im weiten Felde ſei.

Die Studenten haben es aufgegeben, ſich mit den Polizeidienern
herumzubalgen. Sie machen keinen Skandal mehr, ſondern bleiben
einfach den Hörſälen fern. Wie man hört hat der kaiſerliche Rath
des öffentlichen Unterrichts die Sentenz des akademiſchen Rathes von
Paris beſtätigt. wenn auch mit einigen Abänderungen Seinem Aus
ſpruche zufolge bleiben fünf der ſechs Studenten auf immer von der
pariſer Akademie ausgeſchloſſen dem ſechsten geſtattet man nach zwei
Jahren die pariſer Akademie wieder zu beſuchen Von den ſechs Stu
denten hatten ſich fünf eingefunden der ſechste befindet ſich in der Pro
vinz. Bei ihrem Verhör traten ſie alle ſehr energiſch Und feſt auf und
ſchienen keineswegs auf die Gnade des Conſeils Anſpruch zu machen.
Ob der kaiſerliche Rath des öffentlichen Unterrichts auch den Antrag des
pariſer akademiſchen Rathes angenommen hat, die ſechs Studenten von
allen franzöſiſchen Akademieen auszuſchließen, weiß man noch nicht.
Die ſechs Studenten werden bis zum Staatsrathe gehen.

Rußland und Polen.
Neuerdings hat die Regierung wieder einen für das Land wohl

thätigen Akt vollzogen: das aſow'ſche Koſakenheer iſt aufgelöſt
und der Maſſe der Bevölkerung einverleibt worden. Offiziere ſowohl
wie Koſaken haben Land erhalten; letztere werden in Betreff ihrer
Gemeinde Organiſation der Geſetzgebung vom 19. Februar 1861 unter
worfen. Es iſt dies eine ſehr weiſe Maßregel denn dem aſow'ſchen
Heere war ſeine koſakenartige Organiſation nur hinderlich in der Ent
wicklung bürgerlicher Lebensverhältniſſe, und vem Lande kann das Ko
ſakenthum überhaupt nur an der Grenze gegen unruhige Nachbarn
Nutzen bringen. Sonmit geht der letzte ſelbſtſtändige Reſt der einſt ſo
mächtigen und berühmten Saporoger unter.

Amerika.
New-York, d. 16. December. Nachdem nun auch der Staat

Georgia dem Anträge auf eine Veränderung der Verfaſſung in Be
zug auf die Sclaverei beigeſtimmt, haben ſich ſtebenundzwanzig von
ſechsunddreißig Staaten für dieſen Antrag ausgeſprochen und derſelbe
hat nun bereits Geſetzeskraft erlangt, da zu jeder Veränderung an der
Verfaſſung die Zuſtimmung von mindeſtens drei Vierteln der Vereinig
ten Staaten erforderlich iſt. Die Sclaverei iſt ſomit jetzt in den
Vereinigten Staaten als geſetzich ab geſchafft zu betrachten
General Carl Schurz iſt nach ſeiner im Auftrage des Präſidenten
in den Süden unternommenen Reiſe als Mit Redacteur in die „New
Bork Tribune eingetreken. Die Stelle iſt nicht lucrativ, denn ſie
wirft ein Gehalt von nur 6000 Dollars ab, indeſſen einflußreich und
ehrenvoll. Schurz lebt während der Congreß Sitzung in Waſhington
ünd beaufſichtigt die dortigen Correſpondenten und Reporters der Tri
bune, der er zugleſch gelegentliche Correſpondenzen zuſchickt.

Der Bericht über die Finanzlage der Vereinigten Staa
ten von Nord-Amerika, welchen der Finanzminiſter M'Culloch
jüngſt dem Congreß vorgelegt hat, iſt nunmehr in ſeinem Wortlaute
bekannt. Derſelbe iſt klar, einfach und nüchtern, und das iſt gerade
die Kunſt daran. Nach demſelben balanciren unmittelbar nach einem
vierjährigen verheerenden Kriege, der beinahe 3000 Millionen gekoſtet
hat, nicht blos die Einnahmen und Ausgaben, ſondern es wird auch
die Abzahlung des Schuldkapitals binnen 25 oder 30 Jahren vorge
ſchlagen. Zweihundert Millionen Papiergeld fundirt und alle etwa aus
dem Kriege erwachſenen Forderungen bereinigt, bringt das Schüulden
kapital auf 2800 bis 3000, die Zinſenlaſt auf 150 bis 165 Millio
nen. Jm beſcheidenſten Minimum ergeben die inländiſchen Steuern,
275, die Einfuhrzölle 100 Millionen zu allen Ausgaben aber (ohne
die Zinſen für die Schuld) reichen 150 bis 175 Millionen vollkommen.
Von den verbleibenden 200 bis 225 Millionen ſollen 450 Millionen
Zinſen bezahlt werden während der Reſt zu einem Tilgungsfond ge
nommen wird. Natürlich iſt dieſe Rechnung auf den Frieden berech
net. Aber auch ſo wie ſie iſt, zeigt ſie klar genug, daß, wenn die
Vereinigten Staaten zu einem neuen Kriege genöthigt werden ſollten,
ihr Credit noch immerhin für eine vierte Milliarde ausreichen würde
auch ohne Steigerung der Einnahmen, wie ſie hier veranſchlagt ſind.
Das Einzige würde ſein, daß alsdann die Abtragung des Kapitals
um 20 oder 30 Jahre weiter hinagusgeſchoben würde.

Telegraphiſche Depeſchen
Kiel, d. 28. Oecember. Die „Kieler Zeitung“ enthält ein Re

ſcript des Statthalters vom 16. d. welches die Ueberſiedelung der
Sternwarte nach Kiel anordnet. Oberſt Mertens iſt zum Com
mandanten des Kieler Hafens ernannt worden. Prinz Chriſtian
iſt von London zurückgekehrt,

Wien d. 28. Decbr. Der Finanzminiſter Graf Lariſch hat die
Auszahlung des Januar Coupons der öſterreichiſchen Creditactien ver
böten; in Folge hiervon hat der Verwaltungsraih ſeine Entlaſſung ein
gereicht.

Wien d. 28. Decbr., Abends. Die Creditanſtalt macht bekannt,
daß alle in geſtriger Sitzung anweſenden Verwaltungsräthe ihr Amt
niedergelegt haben weil der Beſchluß des Verwaltungsrathes, welcher,
nachdem er aus den Reſultaten des Geſchäftsjahres 1865 entnommen,
daß eine fünfprocentige Verzinſung des Aciienkapitals ohne Jnanſpruch
nahme des Reſervefonds möglich, beſchloſſen hatte, am I Januar 1866
eine Abſchlagszahlung von 10 Gulden pro Actie erfolgen zu laſſen, von
der Staatsverwaltung vor Abhaltung einer Generaloerſammlung ſiſtirt
wurde. Die „Neue freie Preſſe“ meldet hierüber Der Beſchluß des
Verwaltungsrathes ſei gegen den Antrag der Direction gefaßt worden,
welcher dahingegangen wäre, die Beſchlußfaſſung über Auszahlung der
Dividende pro 1865 und die Entſcheidung über die Bilgnck ung der
nächſten Generalverſammlung der Actionäre vorzubehalten.

c

Madrid, d. 27. December. Heute hat die feierliche Eröffnung
der Cortes ſtattgefunden. Die von der Königin in Perſon verleſene
Thronrede beſagt unter Anderem Meine friedlichen Wünſche haben
nicht genügt, den. Ausbruch der Feindſeligkeiten gegen Chili, zu verhin
dern das hartnäckig eine Genugthuung für die Spanien zugefügten
Beleidigungen verweigert hat. Die Regierung wird den Cortes von
dem Gange des Krieges ebenſo Rechenſchaft geben, wie von den Ver
handlungen welche ſpäter eingeleitet werden dürften. Die Beziehun
gen zu den anderen Mächten ſind fortdauernd freundſchaftlich. Gründe
verſchiedener Art welche ſämmtlich auf die dauernden Intereſſen und
Geſinnungen der ſpaniſchen Nation baſtet ſind, haben mich dazu be
wögen, das Königreich Jtalien anzuerkennen, doch hat dieſe Anerken
nung meine tiefen Gefühle der Achtung und der herzlichen Zuneigung
für den gemeinſchaftlichen Vater aller Gläubigen in keiner Weiſe ſchwä
chen, noch meinen feſten Entſchluß über die dem heiligen Stuhle ge
bührenden Rechte zu wachen vermindern können. Treu meinem Wun-
ſche die Unabhängigkeit der amerikaniſchen Staaten, welche in ehema
lig ſpaniſchen Kolonieen begündet ſind, zu achten, habe ich einen Frie
dens und Anerkennüngsvertrag mit der Republik San Salvador ab
geſchloſſen. In Wetreff der Schwierigkeiten, welche die finanzielle
Lage verurſacht, weiſt die Königin auf die Nothwendigkeit hin, zum
Behufe der Balancirung des Budgets einige Steuern zu erhöhen, und
Erſparniſſe in den Ausgaben eintreten zu laſſen. Die Regierung wird
einen Geſetz Entwurf zur Annullirung oder Liquidation der alten Schul
den und der Reduzirung der ſchwebenden Schuld vorlegen. Die
Thronrede ſpricht von verſchiedenen anderen Vorlagen von ausſchließli
chem Intereſſe für Spanien. Es wird auch eine Vorlage erfolgen, um
in wirkſamer Weiſe den Sklavenhandel zu beſtrafen. Die Thronrede
lobt die Marine wie das Heer und endigt folgendermaßen Die Re
gierung, ohne ſich durch die Haltung der Parteien beunruhigen zu
laſſen, hegt das Vertrauen, daß ſie über alle Schwierigkeiten innerhalb
der durch die Geſetze gezogenen Schranken triumphiren werde. Sie
wird ohne Schwäche eine Politik der Toleranz verfolgen und ihre Ab
ſichten mit Standhaftigkeit und Feſtigkeit verwirklichen.

Paris, d. 28. Decbr. Die „France“ ſtellt die aus New York
eingegangene Nachricht in Abrede, daß Graf v. Montholon neue
Jnſtructionen wegen Meyiko's verlangt und erklärt habe, er werde
Waſhington verlaſſen falls Johnſon einen Repräſentanten zu Ju a
rez ſende. Nach dem heute erſchienenen Bankaus weiſe haben
ſich vermehrt: das Portefeuille um 31 die Vorſchüſſe auf Werth
papiere um der Notenumlauf um 20 und das Guthaben des
Schatzes um 19 Millionen Fres.; dagegen haben ſich vermin dert
der Baarvorrath um 42 und die laufenden Rechnungen der Privaten
um 5), Millionen Fres.

London, d. 28. Decbr. Nach dem heute erſchienenen Bank
aus weiſe beträgt der Notenumlauf 20,461,835 (Zunahme 100,225),
der Baarvorrath 13,403 102 (Abnahme 469 307), die Notenreſerve
6/877,840 (Abnahme 453 895) Pfd. St. Die Bank von England
hat den Discont von 6 auf 7 Procent erhöht.

Bermtſehtes.
Berlin. Bezüglich der hierſelbſt beobachteten Trichinen

Erkrankungen in der Schwebter Straße erfährt die „N. aus ſiche
rer Quelle, daß es in den drei von den DDr. Mitſcherlich und Erd
mann beobachteten Krankheitsfällen inzwiſchen gelungen iſt, freie lebende
Muskeltrichinen nachzuweiſen. An dieſe Beobachtungen reihen ſich
ſechs andere vollſtändig gleichartige Erkrankungsfälle aus der Praxis
des Pro Junge; in einem derſelben in welchem die Exciſton eines
Stückchen Fleiſches von der Patientin geſtattet wurde, iſt das Vor
handenſein freier Muskeltrichinen durch die genannten drei Herren eben
falls conſtatirt. Sämmtliche 9 Perſonen wohnten in derſelben Gegend
und ſollen das Schweinefleiſch aus demſelben Laden entnommen haben.
In einem zehnten den übrigen ähnlichen Falle, aus einer anderen Ge
gend (Amalienſtraße), iſt das Vorhandenſein freier lebender Muskel-
e von den Doctoren Mitſcherlich und Erdmann gleichfalls nach
gewieſen.

Die Fleiſchermeiſter der Stadt Gotha haben ſich, mit Aus
nahme einiger wenigen, in einer neuerdings abgehaltenen Verſammlung
zu dem Beſchluſſe geeinigt, eine Trichinen-Verſicherungskaſſe
zu gründen.

Gättingen, d. 25. Decbr. Geſtern Nachmittag ſtarb hier der
Siud. jur. O. v. Oertzen aus Mecklenburg Schwerin Derſelbe hatte
am 6. d. Mts. in einem gewöhnlichen Studentenduell eine häufig vor
kommende Verletzung am Kopfe reſp. im Geſichte davon getragen, die
durchaus nicht gefährlicher Natur war. Am 12. December hatte er ſich,
ehe die Wunde völlig geheilt war, an einem mit einer Ausfahrt nach
Nörten verbundenen Commers des Corps Saxonia, zu dem er gehörte,
betheiligt. Darauf hatte ihn die Geſichtsroſe befallen, welche die Ur
ſache ſeines Todes geworden iſt

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 28 December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 335,8 0 SW., ſchwach. heiter

Petersburg 339,9 1,8 NW., ſchwach. heiter.
Moskau 332,2 9,1 O ſchwach. bedeckt.

7 Königsberg 341,7 1,0 SW., ſchwach. bedeckt.6 Berlin 340 8W., ſhwach. bedeckt, trübe
Torgan 338,5 6,4 S., ſchwach. ganz heiter



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

An der hierſelbſt neu creirten Separgtſchule
wird mit dem 1. April k. J. eine Elementar
lehrerſtelle beſetzbar. Das baare Gehalt beträgt
200 jährlich. Geeignete Bewerber wollen
ihre Mildung, begleitet von Zeugniſſen, bis zum

P Auffallend billig.
Zum bekannten billigen Laden

W Schmeerſtraße Nr. 12. 12. I2. 12. 12. t6000 St. eleganteſte u. neueſte Gratulations- Karten in Crepp parfümirt u in
BlümenBouquets 8000 St. Witzkarten wie noch nie dageweſen, Cotillon
Orden in größter eleganteſter Auswahl ſehr billig auch einpfehle ich meine Bijouterie-,
feinen Franz. Galanterie- u. Wiener Holzſchnitz Waaren von Geringſten b. z. D. Feinſten,
zu Neujahrs-Geſchenken paſſend (mein größ. aſſortirtes Seiden- Band1 Februar k. J. bei uns anbringen.

Mücheln, den 21. November 1865
Der Magiſtrat.

Auction.
Mittwoch den 3. Januar früh von 9 Uhr

ab verſteigere ich in der goldenen Egge we
gen Wirthſchafts Aufgabe 1 Billard mit Zube-
hör, 1 Inſtrument (Stutzflügel), Sophas, viele
Tafeltiſche, 1 Ausziehtiſch, Garten u. andere
Bänke, Rohr und Brettſtühle, Küchen und
Speiſeſchränke, Bettſtellen, Spiegel, Rahmen
uhr, Kronleuchter u. div. Hausgeräth.

Hoppe,
KreisAuct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft mit Mate
rial Handlung Garten und etwas Land, iſt zu
dem Kaufpreis von 4400
lung zu verkaufen. Wo? iſt bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen

50 Stück ſehr fette Hammel und eine fette
Kuh ſtehen zu verkaufen in Gröbers bei

E. Schuxig.

Lager, beſonders zu BallSchärpen),
empfehle fabelhaft billig.

Schmeerſtraße Nr. 12. 12. 12.
ſow. weiße Glacehandſchuh beſt. Qualit.

Auf meine Firma bitte ganz genau Am achten.
ergamenter in Halle.

empf.
Wrichinen- Präparat (heltbare)

Jul. Herm. Schmidt Schmeerſtraße 29.
Eiſerne Wring- Maſchinen

mit Drehkurbel und zum Dampfbetrieb, empfehlen für Zuckerfabriken und größere Etabliſſe
ments, zum Ausringen der Preßtücher und anderer Stoffe in beſter praktiſchſter Conſtruction

mit Anzahdersleben) empfehlen

Theodor Binde I Wiegner, Alter Markt 3.

Firoskope, ſowie rührenr rate im Menſchenfleiſch aus He

en Leipzigerſtraße.Landwirthſchaftlicher V erein zu Stumsdorf.
Mittwoch den 3. Januar Verſammlung.

Täglich friſche prüma Wihftstabler Watfves-
friſchen geräucherten Winter R

Meufochateller und Schweizer Iaäse,
nigen Caviar:

nan Zur engr. Märkerſtraße IL,

nebſt vielen ande
portionsweiſe à la carte zu den billigſten Preiſen.

Große Auswahl ſehr preiswürdi
Bordeaux- W eine von 8 Sgr.
deutſche und franzöſtſche Sohaum
pr. Humpen Sgr.

und höher bis zu 2 Thlrn.,

ein rauh 5

Austern; feinen rauss. grossKör-
heinlachs; vorzüglichen Melamer,

ren kalten und warmen Speiſen

ger reiner Rheſn-, Ahr-, MIosel-, Masrat- und
ſüße und herbe Wokayer-,

W'eine, Apfelstmen- und friſche Ananas owle,

re X.Eine Brauerei
in einer lebhaften Mittelſtadt von ca. 15,000
Einwohnern, verbunden mit einer ſehr frequen
ten Gaſtwirthſchaft, iſt nebſt den dazu gehöri
gen maſſiven großen Gebäuden wegen an
dauernder Kränklichkeit des Beſitzers, für den
äußerſt billigen Preis von nur 18,009

Landsberg.
Zum Ball am Shylveſterabend ladet freund-

lichſt ein E. Klöpzig.
Webitz.

Zum Sylveſter Ball ladet ergebenſt ein

Gute Saamenwicken verkauft
H. Barth, Leipzigerſtr. Nr. 40.

SScCccccccCCcccCcCCk.c.cc-.-cct
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen Töchbei billiger Anzahlung zu verkaufen. Das Haus W. Kuhne. terchens zeigen ergebenſt an

trägt allein 500 Miethe ein wobei die Ed. Hering, Poſt Sekretairzur Wirthſchaft und der Brauerei benutzten Ammendorſ. goenn Bern er Reſchuch.
Räumlichkeiten nicht mit einbegriffen ſind. Na
heres auf frankirte Anfragen bei
H. G. Hohl in Leipzig, a. d. Pleiße 7.
Offene Stellen für Wirthſchaf

terinnen, Köchinnen, Haus und Kin-
dermädchen zum 1 Febr. 1. März u. 1 April
durch Frau Schmeil, Schülershof 15

Ein Oreſcher findet zum 1. April 1866 Woh
nung und Arbeit bei W. Sturm

in Schlettau b. Löbejün

Geſucht
werden zwei Orgelbauergehülfen oder güte Tiſch

ler von O. Geissler,Orgelbauer in Eilenburg

Für Gesellschalten
zu Ehriſtbeſcheerungen b'etet der Prä
Sent- Laden gr. Ulrichsstr. 42, eine
große Auswahl nützlicher ſowie auch ſcherzhafter
Artikel zu recht ſoliden Preiſen.

Alle Sorten neuer
Meujahrs- Kartenr

findet man preiswürdig bei
V O. W. MRätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

NMeuſahrs Karten empfehle das Neueſte
per 100 v 15

Noſenberg, Schmeerſtr. 13.

Sonntag Sylveſter- Ball in Mat
ſchens Lokal. Omnibusfahrt.

Der Vorſtand.
Büſchdorſ.

Zum Neujahrstag ladet zum Tanzvergnü-
gen im neugedielten Saale freundlichſt ein

W. Puſchendorf.

Lebendorſ.
Zum Sylveſterabend ladet zum zweiten

Abonnementsball im Saale des Herrn
CEhampier ganz ergebenſt ein

der Vorſtand.
Dornitz.

Neujahrstag II. Abonnements Ball.
Der Vorſtand.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 31. December ſindet der 2te

Familien Ball mit Table d' höte ſtatt.
Um prompte Einſtellung um 5 Uhr ſowohl, als
auch um zahlreichen Beſuch bittet

der Vorſtand.
Eine beſondere Einladung durch

Cireular findet nicht ſtatt.

Meunaugen, à St. Boltz,
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeres in Halle.

Cöln, den 28. Decbr. 1865.
Entbindungs Anzeige.

Hoch erfreut durch die Geburt eines munte-
ren Knaben zeigen Verwandten und Bekann
ten auf dieſem Wege ergebenſt an

Friedr. Donath und Frau.
Dölau, den 29. December 1865.

Vermählungs Anzeige.
Eduard Hehmichen,

Friederike Oehmichen geb. Brandt.
Sömmerda u. Schkeuditz, d. 27. Dec. 1865.

TodesAnzeige.
Am 27. d. Mts. ſtarb unſer gutes Aenn

chen in ihrem noch nicht ganz vollendeten 5
Lebensjahre. Dieſes allen lieben Verwandten

und Freunden zür Nachricht und bitten um ſtille
Theilnahme

Oſſtrau. Kraneis und Frau.
Dank.

Wir können nicht unterlaſſen unſern innig
ſten Dank für die vielen Beweiſe der Theil
nahme, welche uns bei der Beerdigung unſeres
lieben Gatten, Vaters und Schwiegerbaters, des
Gutsbeſitzers Friedrich Kretſchmann in
Ober Maſchwitz, zu Theil wurde, ſo wie
alle Oenen, die den Sarg ſo reichlich mit Kro
nen und Kränzen ſchmückten und ihn zur letzten
Ruheſtätte begleiteten hiermit auszuſprechen.

Ober und Unter Maſchwitz.
Die Hinterbliebenen



Erſte Beilage zu 305 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen
Halle, Sonnabend den 30. December 1865.,

Perlage).
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ſich für Bahnen ſchwer macht Das Ge

luſt für die ſpäteren Sichten wohl hervorgerufen wurde. Der bisher beſtandene DeMarktberichte.
den 28. Decbr. Weizen Roggen Gerſte

Kartoffelſpiritus 8000 9 Tralles, loco ohne Faß 1477 angeb.
Nordhauſen d. 28. December. Weizen 2 10 bis 2 20 Roggen

e 27 bis 2 5 Gerſte I 12 bis I 25 Hafer 1bis I 71 An Rüböl pro Centn. 19 Leinöl pro Centn. 16
Berlin den 28. December. Weizen loco 52--74 nach Qualttät, gelb pol

niſcher 63 ab Bahn bez. defekter bunt poln. 50 ab Bahn bez. Roggen
loco 80 82pſd. 48 ab Bahn bez. Decbr. u. Dec. Jan. 49 bez, u.
Hr. g. G., Jan. Febr. 49 bez., Frühj. 429 bez. u. G.. Br.Mai Juni 50 bez. u. Br., G., Juni Juli 51- bez. Gerſte,
große und kleine 38- 13 pr. 1750 Pfund. Hafer loco 24528 ſchleſ, 26

e e e e en Cebſen, Koheeer iFrühj. 27 bez. Mat Junt 28 nominell. Erbſen Kochwaare 84 62
Futterwaare 49 Kübol loco 17 bez. e Br. Dec. Ibez. Decbr. Jan. 17 17 bez. u. G. 24 Br. Jan. Febr. 167. bez.
Aprit Mat 167. bez. Mat Juni 157 Leinöl loco 14Spiritus loco ohne Faß 14 bez., Decbr. u. Dec. Jan. 14 bez. u
Br., 14 G., Jan. Febr. 145 bez. u. G., o Br. April Mat 142

vez., Br. u. G., Mai Juni I n gedrückt.Roggen in loco bleibt ganz vernachläſſigt,
worden. Termine verkehrten heute in feſter

Magdeburg
Hafer

S

port iſt vollſtändig geſchwunden, ungeachtet der coulanten Aufnahme der täglich großen
Kündigungen. Zum Schluß ermattete die Stimmung da ſich für alle Termine wie
der mehr Verkäufer zeigten Kaufluſt ſo wie der Verkehr blieben äußerſt begrenzt.
Hafer zur Stelle, beſonders in den ordinären Sorken, reichlich am Markt Termine
niedriger. Rüböl unter dem Einfluß der niedrigen holländiſchen Depeſche billiger ver
kauft, ſowohl auf Termine, als auch Locowaare, welche letztere reichlich offerirt wur
de, gekünd. 300 Ctur. Spiritus verkehrte in matter Haltung, für Loco als auch alle
Termine waren Verkäufer überwiegend im Markt, welche ſich in etwas billigere Ge
bote fügen mußten gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 28. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 187 Br. G.
Weizen weißer 64—82 gelber 63--77 Roggen 53 55 Gerſte 36
43 Hafer 26—31

Stettin, d. 28. Decbr. Weizen 60 69, Decbr. Jan. 69 Br. u. G., Früht-
73 bez., 73 G., Mat Juni 74 bez. Roggen 49-49, Decbr. 48 48 bez.
Früh 50 49 veg., J G., 50 Br. Mat um 51 50 bez., Junt Jult 52 Br.
Rüböl 17 Decbr. 17 Br. Decbr. Jan. 17 bez. u. Br., April Mal 162/, Br.
e 14 bez. Decbr Jan. 13 bez. Frühj. 145 Br Mai Juni 15
ez. u. Br.

Hamburg, d. 28 Decbr. Getreidemarkt gänzlich unverändert.
los, loco 35 Br. pr. Dec. 339, Br. pr. Oct. 28 Br.

Amſterdam d. 22. Decbr. Weizen ſtill. Roggen unverändert pr. Mai 191

Oel geſchäfts

192. Raps pr. April 95 pr. Oct. 76. Rüböl pr. Mai 54 pr. Herbſt 4477.



Liverpool, d. 28. December.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 28. December Abends am Unterpegel

Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Feſt. Ame
rikaniſche 21, Fair Dhollerah 17 middling Fair Dhollerah 162/,, middling Dhol
lerah 15 Bengal 13, Scinde 13 Oomra Pernam 22/,, Aepyptiſche 23

ſtand.
4 Fuß 11 Zoll, am 29. December Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll. Ei

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. December am neuen Pegel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Decbr. Mittags: 2 Ellen 9 Zoll
unter 0.

2 Fuß 5 Zoll. Eisgang.

eh

m ael.
erkanf

Ferdinand Grothe, jetzt zu deſſen Kon
kursmaſſe gehörige, im Hypothekenbuche von
Halle Vol. 69 unter No. 2404 eingetragene
Grundſtück:

„eine Bauſtelle auf der ſogenannten Lehm
breite von 139 (DRuthen“,

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur Treppe hoch Zimmer Nr. 15) einzu
ſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

4971 16 n 3
ſoll

am 6. Febr. 1866 Vormitt. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deyu
tirten Herrn Kreis-Gerichtsrath v. Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer gus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung

vom 20. d. Mts. bringe ich hierdurch zur öffent
lichen Keuntniß, daß der Anſpänner Schöllner
in Eismannsdorf demjenigen eine Prämie
von 25 zugeſichert hat, der ihm ſichere Aus
kunft über den Aufenthalt ſeines Sohnes Lebe
recht geben kann.

Halle, den 22. December 1865.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

E. v. Kroſigk.
Auction!

Auf
Donnerstag den A. Januar 1866

von Vormittags 9 Uhr ab
ſollen im Hotel belle vüe. in der Bahnhofs
ſtraße hierſelbſt verſchiedene Meubles, Haus
und Wirthſchaftsgeräthe, Wäſche, Kleidungs
ſtücke, verſchiedene Sorten Weine und anderes
mehr gegen gleich baare Zahlung öffentlich meiſt
bietend verſteigert werden. z

Schkeuditz, den 19. Decbr. 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Verkauf
von EichenNutzholz, Neifſtöcken und

Beſenreis.
Montag den 15. Januar 1866,

von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen in der Rö
ſer' ſchen Schenke zu Bräunrode aus dem
Mansfeld'ſchen Gewerkſchaftlichen Forſtreviere
Bräunrode, gut zur Abfuhre an der Leim
bacher Chauſſee gelegen nachverzeichnete Nutz
hölzer öffentlich meiſtbietend verſteigert werden
HSchlag Palmrödchen und Düſterethal
eirca: 20 Stück Eichen 2,421 Cfß., 25-31

Durchm., 1247“ lang,
817 Stück Eichen 32,475 Efß., 12 24“

Durchm., 11-—50“ lang,
88 Stück Eichen 293 Cfß., 5 11“,
AKlftr eichen Nuhholz l li, U. Sorte;

2) Reichenholz, Düſterethal und
Krumme-Wieſe:

circa 100 Schock mittlere u. kleine Reiſſtöcke,
200 Bund Beſenkeis.

Der Herr Hilfsaufſeher Worch auf Sau
raſen und Heckevoigt Sperling in Bräun-
rode ſind beauftragt das hier verzeichnete Ma
terial auf Verlangen vorzuweiſen. Die Ver
kaufsbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht und wird nur bemerkt, daß auf Erfor möglichſter Ausführlichkeit bringen.
dern ein Viertel des Kaufpreiſes im Termine
als Angeld gezählt werden muß.

Bräunrode, den 23. December 1865.
Der Revierförſter

Decke.

Holz- Auction.
Montag den S. Januar 1866 von

Vormittags 9 Uhr an ſollen in dem Gute
Nr. 15 zu Hänichen bei Schkeuditz eine be
deutende Quantität Nutz und Schirrhölzer, für
Stellmacher paſſend, als: Eichen, Rüſtern,
Eſchen Ahorn, Ellern und Weißbuchen, ſowie
eſchene, ahorne und ellerne Stangen, auch ge
gen 50 Abraumhaufen, öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung und unter den vor
Beginn der Auction bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden.

Hänichen, d. 24. Decbr. 1865.
D. F. Ranz.

Beachtenswerth.
Am 4. Januar 1866 Subhaſtation der

Brettlebener Oel- und Mahlmühle mit
beſter Waſſerkraft, nebſt Ackergrundſtücken und
Anſpanngut.

Ladenvermiethung.
Jn meinem Hauſe, gr. Steinſtraße 11, beab

ſichtige ich die Einrichtung eines eleganten ge
räumigen Ladens mit Vorbau und großen Spie
gelſcheiben, welcher nächſten 1. April 1866, auch
ſchon früher bezogen werden könnte. Hierauf
reflect. Jnhaber reinlicher Geſchäfte mögen mit
mir bald Rückſprache nehmen. A. Krantz.

Ein fehlerfreies Arbeitspferd, Apfel-
ſchimmel, 7 Jahr alt, ſteht als überzählig
zum Verkauf.

zu verkaufen
das Rittergut Reinsdorf bei Landsberg
Gute Bruchſteine ſind zu haben bei

Karl Reif in Lauchſtädt.
Die zweite Verwalterſtelle auf

Amt Wormsleben iſt beſetzt.
Wendenburg.

ſebälge bei W. Langes Söhne
e h h

Jnhalt der geitung: politiſch

Leitende Grundſätze:

einheitliche Macht nach innen und außen

geht dabei aus

Grundſatze:

Auf dem Wege zu ſolchem Ziel iſt dieTitel ſie anweiſt zu ſein t

Die Kammerverhandlungen wird

Obgleich die „StaatsbürgerZeitung“ erſt
t

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Dem geehrten Publikum von Zör-
big und Umgegend empfehle ich
mich ergebenſt zur Unterſuchung von
Schweinefleiſch auf Trichinen. Die
Prüfung darin habe ich heute in
Halle beſtanden (worüber die betr.
Zeugniſſe bei mir einzuſehen ſind)
und verſpreche ich pünktliche und ge
wiſſenhafte Ausführung geehrter
Aufträge.

Zörbig, den 28. December 1865.
Ia. Messer.

Ein Haus mit 3 Stuben, 2 Kammern, 1
Küche dazu, 1 Scheune und 5 Ställe, 31 Mor
gen Acker, 1 Morgen Wieſe, 3 Gärten, jeder
48 Ruthen, ſteht aus freier Hand zu verkaufen.
Das Nähere Nr. 19 in Ober-Beißen bei
Bernburg.
Ein Ziegler, mit guten Zeugniſſen verſehen,
cautionsfähig, wird zum baldigen Antritt ge
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt der Oekonom
Glaeſer in Naumburg a/S.
Jn einem Material und Schnittge
ſchäft wird zum 1. Januar ein Commis
geſucht. Wo? ſagt Herr G. Otto in
Naumburg a/S.

Ein zehnjähriges billiges Schul Penſito
nat weiſt gratis nach Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. Markt Nr. 20.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Helmbold e Co. Leipzigerſtr. 109.

Einem verehrten Publikum
hierdurch die ergebenſte Mitthei-
lung, daß bedeutende Steigerun-
gen der Materialien u. Arbeits
löhne uns veranlaſſen, entſpre-
chende Preiserhöhungen eintre
ten zu laſſen.

h

S SDtaatsbürg
Neues Abonnement für das Quartal des II. Jahrgang
Januar bis März 1866 P Thlr. 7 Sgr. S bei freier Poſtbeförderung.

Dieſe in Berlin für ganz Deutſchland erſcheinende Zeitung
wird täglich ohne alle Ausnahme, alſo auch Montags ausgegeben,

und zwar in der Stärke von zwei Bogen als Hauptblatt und Beilage.
Abonnements Anmeldung bei jedem Poſtamte, womöglich ſchon bis

20. December 1866.

Mit Vernunft für Wohlfahrt, Freiheit und Macht.
Jm Jnnern: Beſſerung der Zuſtände.
Jn der äußeren Politik: Preußens Jntereſſen.

Die „Staatsbürger-Zeitung“ iſt ein durchaus unabhängiges Organ der öffent
lichen Meinung, Niemandem unterthan, als dem ewigen Geſetz der Vernunft.

Die „Staatsbürger-Zeitung“ erſtrebt für das preußiſche und deutſche Volk die

heit als Begründerinn und Bürginn der Wohlfahrt aller Volksklaſſen. Sie

„vom Rechte, das mit uns geboren iſt“.
Aus dieſen Gründen tritt ſie auch ein für die Löſung der ſoeigalen Frage nach dem

„Kein Erwerb ohne Leiſtung, keine Leiſtung ohne Gemerb!“

das freie Organ des freien Staatsbürgerthums.
Bemerkungen. Die „Staatsbürger-Zeitung“ liefert Alles, was dem Staats

bürger vom öffentlichen Leben zu wiſſen wünſchenswerth iſt. Jhre täglichen Leitartikel
aus dem politiſchen und ſoctalen Gebiete, ihre tägliche Weltlage, ihre Fachartikel
und die fortlaufende Erzählung im Unterhaltungsblatte ſind Originale.

ſchon eine ſolche Verbreitung erreicht, daß ſie bereits genöthigt war, ihre eigene Druckerei
einzurichten, welche mit dem T. Februar 1866 in Betrieb geſetzt wird. Es iſt eine ſolche
Verbreitung in der kurzen Zeit der ſicherſte Maßſtab des Werthes der Zeitung für das Volk.

Die Glasermeister der Stadt Halle.
S eZeitung.EP

ſocial, unterhaltend.

zur Erringung und Sicherung der Frei

„Staatsbürger- Zeitung das, was der

ſie auf allgemeinen Wunſch in größt

ſeit dem 1. Januar 1865 beſteht, hat ſie doch

e



Zweite Beilage. zu. 305 der Halliſchen Zeitung im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 30. December 1865.

h

J

ch

Vermiſchtes.
Der „Nürnb. Correſp. berichtet: „Richard Wagner wohnt

nicht mehr in der Penſion bei Vevay, wo er ſich zuerſt eingemiethet
hatte. Er wollte eine Wohnung haben über die er, Um von keinem
Mitbewohner in ſeinen Arbeiten geſtört zu werden allein verfügen
könnte. Dies war dort nicht der Fall. Dagegen hat er jetzt ein Land
haus bei Genf, Aux artichauts genannt welches vorigen Winter von
dem Herzog von Glücksburg bewohnt war, ganz für ſich gemiethet.“

Von Gerhard. Rohlfs, einem Bremer, ſind kürzlich, datirt
vom Ende October, bricfliche Mittheilungen nach Bremen aus Mur-
ſuk in Fezzan über den Fortgang ſeiner gegenwärtigen Reiſe in Afrika
gelangt, nebſt einem ausführlichen Tagebuch ſeiner Reiſe von Rhada-
mes bis Murſuk für Dr. Petermann in Gotha. Von Rhadames
aus beabſichtigte er ins Hoggar- Gebirge und bis zu den Quellen des
Jrara vorzudringen. Dieſer Plan wurde indeß vereitelt und unmöglich
gemacht durch die kriegeriſchen Unruhen im Jnnern Afrikas, welche ſeit
dem im Frühjahr erfolgten Tode des Scheichel Bakag, Herrſchers von
Timbuctu, ausgebrochen waren. Deſſen Sohn und Nachfolger kriegt
gegenwärtig noch mit ſeinem Oheim um die Herrſchaft. Dieſe Kämpfe
haben ſich weiter nach Norden ausgebreitet durch Tuat hindurch und
zu den Tuaregs. Röohlfs erfuhr dies in Rhadames, wo einzelne Tua
regſtämme ſiegreich und beutebeladen einzogen. Er konnte dort nun
weder Führer noch Kamele bekommen ſeine eignen Kamele und Leute
durfte er nicht wagen mitzunehmen, da gegenwärtig ſelbſt größere Ka
rawanen die Reiſe dorthin nicht unternehmen mochten und er außer
dem die Nachricht erhielt, daß Ei Otman, ein ihm befreundeter Tua
regchef, Bruder Hadſch Abdel Kaders, Beherrſchers von Ainſala, der
ihm ſicheres Geleit verſprochen nach dem Süden von Algerien ver
reiſt und zu kommen verhindert ſei. Rohlfs ſelbſt war in Folge der gro
ßen Hitze (469 im Schatten morgens vor Sonnenaufgang, kühlſte
Zeit, etwa 259) eine Zeitlang ernſtlich krank, und nach ſeiner Herſtel
lung ſah er ſich genöthigt, bis Misda zurückzukehren und nach Murſuk
zu gehen, um von da nach Teba und Wadai womöglich vorzudringen,
welchen Reiſeplan er mit dem Dr. Heinr. Barth bereits im vorigen
Winter beſprochen hatte. „Mittlerweile“, ſchreibt er von da „iſt auch
der Neger welcher bei Dr. Vogel's Ermordung zugegen war, hier ein
getroffen, und bietet ſich an, falls ich den Weg über Bornu und Ba
girmi nehmen wolle. Daß er, der doch auch dem Tode ſo nahe war,
zurückzukehren wagt, iſt wohl das beſte Zeichen, daß man jetzt nicht
mehr die Grauſamkeiten des alten Sultans zu fürchten hat, der ja
ſelbſt Mohamedaner, wenn ſie weiß waren, nicht verſchonte. Nach
allem was man hier weiß, ſteht es feſt, daß der Sultan von Wadai
nichts mit der Ermordung v. Beurmanns zu thun hatte, ſondern
daß dieſer der allein oder nur mit einem oder zwei Dienern aufgebrö

Wara gut aufgenommen worden, ſo iſt Rohlfs feſt entſchloſſen über

Buka, Jea, Gatrog nach Wadai und Teba aufzubrechen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 51 meldet:
Vefördert: beritt. Steueraufſeher Leiſter in Schildau zum Steuereinnehner in

Mahlwinkel, Steueraufſeher Schliephack in Magdeburg zum Steueramts Aſſiſten
ken in Zeitz. Verſetzt: Ober Steuerkontrolleur Nürn berg von Herzberg nach Burg,
Hauptamts Aſſiſtent Gueinzius von Wittenberg nach Magdeburg ber. Steiterauf
ſeher Zühlsdorf von Torgau nach Schildau, Steueraufſeher Förſt er von Merſe
burg als ber. Steueraufſeber nach Torgau Steueraufſeher Günther von Sudenburg
nach Merſeburg. Auf Kündigung angeſtellt penſ. Gensdarm Glöhden in Elſter
werda als Chauſſeegelderheber in Beiern, penſ. KorrektionsanſtaltsWerkmeiſter Lin d
ner in Zeitz als Chauſſeegelderheber in Helmsdorf, inv. Sergeant Wiſch in Rathe
now als Thorwärter in Weißenfels. Des Königs Majeſtät haben geruhet, dem
Superintendenten Reimmann in Salzwedel den Rothen Adlerorden IV. Klaſſe zu
verleihen. Der Pfarrer Müller zu Jrxleben Diöces Barleben, wird Oſtern k. J.
in den Ruheſtand treten. Die dadurch vakant werdende Pfarrſtelle ſteht unter König
lichem Patronate. Zur Parochie gehören eine Kirche und eine Schule. Der Pfarrer
Er miſch in Beyern Dibces Herzberg, wird ult. d. J. in den Ruheſtand treten.
Die dadurch vakant werdende, unter Königlichem Patronate ſtebende Pfarrſtelle in
Beyern gewährt nach Abzug des Emeritengehalts ein jährliches Einkommen von 400
Thlr. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Südaröningen in der Diöces Gröningen iſt dem früheren Diaconus in
Colleda, Adolph Chriſtian Rudoloh Lohmann verliehen worden. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Meſeberg in der Diöces Wolmirſtedt iſt dem bisherigen Ober
pfarrer und Superintendenten in Langenſalza Karl Auguſt Friedrich Hahn, verlie
hen worden. Die vierte Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Eckartsberga Privat
patronats iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die unter Pri
vatpatronat ſtehende Schul und Küſterſtelle zu Paſchwitz, Ephorie Eilenburg kommt
durch freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers mit dem 1. April 1866 zur
Erledigung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. vis 29. December

Stadt Türieh. Die Hrrn. Kaufl. Haſenkamp a. Magdeburg Martens a. Hett
ſtädt, Frankenheim a. Weimar, Reinhold a. Mainz. Hr. Aſſeſſor v. Bülow a.
Magdeburg

Keiner Kingg. Hr. Gutspächter Hybtmann a. Perkin. Die Hrrn. Kauf Bor
ch irdt a. Oldenburg, Ziegler a. Nienburg a. S., Martin a. Münſter, Hedicke a.
Bielefeld, Schuſter a. Altenburg, Berger a. Berlin.

Goläner öwe. Hr. Muſik-Dir. Clarius m. Gem. a. Neuhaldensleben. Hr.
Uhrmacher Voigt. a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Strauß a. Dresden Thiele a.
Pritzwalk, Becker a Frieſack. Hr. Gaſtw. Walther a. Zerbſt.

Statt Aainvarg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Barner a. Meckl. Schwerin.
Die Hrrn. Kauft. Grämer, Gebr. Liebau u. Müller a. Leipzig Torgauer a.
Bitterfeld, Radecke a. Gr.Sölza, Jacoby a. Hamburg, Wallach a. Kaſſel.

Mente s notel. Hr. Rath v. Hagen a. Potsdam Hr. Fabrik. Dörffel a. Ei
benſtock. Hr. Rechnungsrath. Müller a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Mandowsky
a. Leobſchütz, Conrad a. Berlin Herrmann a. Frankenhauſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

chen war, von Straßenräubern überfällen und getödtet wurde, ſobald Luftdruck 338,31 Par. L. 337,51 Par. L. 337,72 Par. L. 337,85 Par. L.
er das ſichere Gebiet Bornu's verlaſſen hatte c. Vogels Effekten und Dunſtdruck. 1,35 Par. 1,63 Par. L. 1,86 Par. L. 61 Par. L.
Briefe ſollen noch im Beſitze des jetzigen Sultans von Wadai, Moha Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 86 Et. 92 et s etmed Tintelli, ſein. Da auch Gatronner Marabutim voriges Jahr in uftwärme. 2,7 G. m. 0,6 G. R. 0,2 G. Rm. 1,0 G. Rm.

S d S Zugleich werden alle Diejenigen welche an einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu ProBekan ütmachungen. die Maſſe Anſprüche als Konkursglaäubiger ma tokoll anzumelden. Wer ſeine Anmeldüng

Konkurs Exöffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,

T. Abtheilung,
den 23. December 1865 Vormittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen der Frau Jda Hacht-
mann geb. Jeuner, in Firma C. Hacht
mann hier ſt der kaufmänniſche Könkurs im
abgekürzten Verfahren eröffnet, und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 22. December feſt
geſetzt worden

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Auctions Commiſſar Elſte hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldnerin werden aufge

fordert in dem
auf den 11. Januar k. J.

Vormittags I Uhr
vor dem Komtmiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, Treppe hoch,
Zimmer Nr. I1, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihr
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
dieſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
15. Februar k. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

chen wollen hierdurch aufgefordert ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 1. Februar. k. J. einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen

auf den 15. Februar k. J.
Vormittags 10 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Boſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen ſam hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len Und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte von Bieren, Glöckner,
Schlieckmann, Krukenberg, Göcking,
v. Radecke, Wilke, Riemer, Seelig-
müller, Fritſch und Fiebiger zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Ueber den Nachlaß des am 12. September
1865 verſtorbenen Gaſtwirths Louis Berger
zu Schkeuditz iſt das erbſchaftliche Liquida
tionsverfahren eröffnet worden. Es werden da
her die ſämmilichen Erbſchaftsgläubiger und Le
gatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nach
laß dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, bis zum 28. Februar 1866

ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, wel
che ihre Forderungen nicht innerhalb der be
ſtimmten Friſt anmelden werden mit ihren An
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſ
ſen werden daß ſie ſich wegen ihrer Befriedi
gung nur an Dasjenige halten können, was
nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig
angemeldeten Forderungen von der Nachlaß
maſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben
des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig
bleibt

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf

den 13. März 1866
Vormittags 11 Uhr

in unſerm Audienzzimmer Nr. 3 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Merſeburg, den 21. December 1865.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die ſofortige Anfuhre von 156 Schachtrth.

Pflaſterſteine aus dem Pitſchke'ſchen Stein
bruche bei Löbejün zur Chauſſee zwiſchen Lö
bejün und Plötz ſoll in keineren Partien am

Mittwoch den 3. Jannar I866 Mor
gens 10 Uhr im Schießhauſe zu Lö-
bejün öffentlich an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Halle, den 27. December 1865.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.



Kunſtverein
In der GeneralVerſammlung der Mitglieder

des Kunſtvereins in Halle am 20. December
wurde zunächſt von dem Vorſitzenden die Rech
nung pro 1. April 1864 bis Dexember 1865
gelegt. und demſelben Decharge ertheilt. Die
durch das Loos ausſcheidenden Vorſtandsmit
glieder, Bertram, Maier und Fritſch, wur
den wiedergewählt.

Man ſchritt ſodann zur Verlooſung der an
gekauften Oel Gemälde und Kupferſtiche ec.,
welche folgendes Reſultat ergab
Actie 140. Herr Oberamtmann Bartels in

Giebichenſtein „Landſchaft, Motiv
aus Oberheſſen von Ebel in Düſ
ſeldorf.
Fräulein Gühnes „Hol über“ von
A. von Rentzell in Berlin.
Herr Dr. med. Koeppe; „Land-
ſchaft auf dem Wege zwiſchen Salz
burg u. Berchtesgaden““ von Trie
bel in Berlin.
Herr Amtmann Bvether in Zöb
rätz; „Landſchaft Motiv aus dem
Teutoburger Wald von F. von
Winterfeld in Düſſeldorf.
Herr Geh. Sanitätsrath GHertz
berg „Herbſtlandſchaft aus Ober
Baiern von G. Oſterroth in
Carlsruhe.
Herr Fabrikant Th. Preßler;
„Bücherwurm“ von E. Stammel
in Düſſeldorf.
Herr Rittergutsbeſitzer Goedecke;
„Partie bei Partenkirchen““ von J.
Engelmann in München.
Herr Premier Lieütenant Ben-
necke; „Harzlandſchaft““ von H.
Raetzer in Düſſeldorf.
Herr Faktor VBoltze in Salzmünde
„Winterlandſchäft“ von J. Huntze
i Düſſeldorf.
Herr Fabrikant Otto „Mueotto
Thal in der Schweiz von demſelben
Hr Hüttenmeiſter Zimmermann
in Rothenburg; „Winterlandſchaft“
von E. Grieben in Berlin.

491.

377.

255

29.

198.

412.e

108.

148.
Ff

87.

382.

229. Herr Kaufmann Töpelmann in
Querfurt „An der Elbe von W.
Hahn in Düſſeldorf.
Herr Kaufmann Aß mann „Die
Taufe“ nach Knaus.

Die übrigen 105 Kunſtgegenſtände fielen auf
die Actien Nr. 6. 13. 30. 33 43 45. 5161
72. 76. 78. 79. 80. 82. 83. 86. 93 101. 2.
3. 13. 23 214. 25. 27. 29. 32 34. 37. 41. 42.
43. 47. 55. 62. 64. 69. 71. 74. 86
94. 99. 200. 11 13. 16. 17. 19. 30.
43. 54. 56 58 61. 64. 68. 73. 86.
93. 99. 305. 6. 7. 8. 13 21. 23.
37. 45. 46. 50. 57. 60. 62. 67. 70
83. 98. 403. 4. 6. 11. 17. 27. 28
40. 50. 53. 55. 72. 73. 78. 80.

Halle, den 28. December 1865.
Der Vorſtand des Kunſtvereins.

166.

Der an den Ziegeldeckermeiſter Heine ver
pachtet geweſene, unweit des Geſundbrunnens,
am ſogenannten weißen Graben belegene Acker
plan von 32 Morgen 143 Ruthen (Nr. 91
der Separationskarte), ſoll von jetzt ab auf ſechs
Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Zur Abgabe der Gebote habe ich einen Termin

auf den 25. Januar 1866
Vormittags II Uhr

in meiner Expedition anberaumt, zu welchem
ich Pachtluſt'ge einlade.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden.

Halle, den 27. December 1865.
Der Juſtizrath Fritſch.

Ein gebildetes, in allen häuslichen Arbeiten
erfahrenes Mädchen, welches die Aufficht zweier
Kinder gern mit übernimmt. wird zum ſoforti
gen Antritt als Mamſell gewünſcht gr. Berlin

im Einzelnen und zwar das Schenkgut mit
eiréa 18 Morgen Feld und Wieſe und die Grund

ſtücke im Einzelnen meiſtbietend zu ver

Nr. 13, Parterre.
Eine ſtarke eiſerne Dre

Spitzenhöhe mit Leitſpint
10 lang ohne Leitſpindel,
kaufen. Näheres Bahnhof 7,

hbank, 10 lang, 12
el und eine leichtere,

ſind billig zu ver O. W. Nr.
Le peſ g

in den Krankenhoſpitälern in Marſeille.

Die Verwalter der Hoſpitäler zu Marſeille
Geſundheitsbier auch bei ihren Kranken in Anwendung treten zu laſſen.
der mit der Verwaltung des „PDepartement d
ſchreibt in dieſer Beziehung unterm 28. Septem

haben beſchloſſen das Hoff'ſche Malzextrakt
Herr de Maupas,

es Bouches du Rhöner vbeauſtragte Senator,
ber c aus Marſeille an das Hoff ſche Gene

raldepot in Paris ch bitte Sie daher, die betreffende Sendung gefäl
ligſt direct an deren Adreſſe, Hétel Dieu in Marſeille gelangen zulaſſen.“

Prefecture des Bouches

Le senateur,
chargé denladmin. du Dept. d. B.

Gigé de aupas.
du BRhöne.

I. Division, I. Bureau, Marseille, 28. Sept. 1865.

Wir erinnern daran daß mit obiger Fi
Berlin das Kaiſerlich Franzöſiſche Kriegsminiſter
von Hoff ſchen Malzextrakt Geſundheitsbier an
ſchließlich der Fabrikant ſelbſt dahin beauftragt worden iſt, e

zuſchließen. rakts artiporte erwieſen ſich als ſehr wohlthätig für die kranken Hoſpitaliten,
ſind dem Beiſpiele der Militärhoſpitäler nachgefolgt.

liale des Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in
ium in Unterhandlüng zu regelmäßiger Liefe ung
die Milikärhöſpitäler zu Paris getreten, und

inen feſten Lieferungs Kontrakt ab
Die nach geſchehenem Kontraktsabſchluß in großartigem Maßſtabe erfolgten Trans

und andere Heilanſtalten

Wollene Webegarne mpftebit C. H. Keil Schimmelgaſſe 62.

Einladung
Die verehrlichen Mitglieder unſeres Vereins

werden hierdurch auf
Mittwoch den 3. Januar a. K.

Nachm. 2 Uhr
ime, Thüringer Hof hier

zu einer außerördentlichen Verſammlung erge
benſt eingeladen.

Merſeburg den 28. December 1865.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins daſelbſt.

Koch. Zehe.

Schenkguts- Verpachtung.
Das mir gehörige, zu Raßberg unter Nr. 8

belegene Schenkgut mit dazu gehörigen 100
Morgen Feld, Wieſe, Holz und Gar
ten ausgezeichneter Weizen undRapsboden), beabſichtige ich auf 12 Jahre

pachten zu welchem Zwecke ich Termin auf
den 29. Januar 1866 Vormittags 10 Uhr

in meinem Schenklokale hier
anberaumt habe wozu ich Pachtluſtige mit dem
Bemerken einlade, daß die Pachtbedingungen
im Termine bekannt gemacht werden auch ſchon
jetzt im Geſchäfts Bureau von F. Stockmann
in Zeitz ausliegen.

Jch bin auch erbötig, ſchon vor dem Ter
mine abzuſchließen.

Raßberg liegt nur 15 Minuten von der
Stadt Zeitz und wird von daſigen Einwohnern
ſeiner reizenden Lage halber ſtark beſucht Es
ſind geräumliche Lokalitäten zur Ausübung der
Schenkgerechtigkeit vorhanden außerdem DTanz
ſaal, überbaute Kegelbahn mit daran belege
nem großen Obſt und Gemüſegarten.

Raßberg bei Zeitz d. 210 December 1865.

Wilhelm Winkler.
Courante u. ſolide Artikel im

Baunſach
wünſcht für Leipzig und Um
gegend ein in dieſer Branche
erfahrenes, ſolides und thäti-
es Haus zu vertreten. Beſte

Veferenzen ſtehen ſofort zuDienſten. Gef. DBffert. unter
100p o e restan de

en

mit Camelien,

aber des

Sarg Ma
allen Sorten, ſowohl Brett-
vorräthig habe,
Dodesfällen mi
billigſten Preiſe

HolzAuction
in dem Ritkergutshölze Altſcherbitz b. Schkeuditz

Dienstag den 2. Jannar 1866
früh 10 Uhrvon 150 ſtarken ellernen Langhaufen.

Soolweiden Verkauf.
Mittwoch den 3. Januar k. J. ſollen 50 Hau

en Korbweiden und ausgeleſ. Reif
Köcke (Zjähr. Wuchs) und eine große Partie
Brennholz meiſtbietend verkauft werden Ver
ſammlungsort in der Schenke zu Cöllme früh
halb 10 Uhr.

Einem Verwalter, befähigt auf einem Gute
mittlerer Größe mit ausgedehntem Rübenbau
ünter dem Prinzipal allein zu fungiten, weiſt
eine Stelle ſpäteſtens zu Oſtern k. J. nach

E. Pfaſff in Roitzſch.
Bockverkauf. Der Verkauf meiner Jähr

lingsböcke beginnt Anfang Februar, ältere Thiere
werden jederzeit abgelaäſſen. Die Jährlinge
Rambouilletter Abkunft ſind beſonders wollreich
und von großer Statur

Pfoörta, Station Köſen, d. 26 Dec. 1865.
E. W. Jäger.

Bouquets Kränze e.
Veilchen friſchen und trockenen

Ffertigt Unterzeichneter billigſt, bittet
Sylveſters wegen um möglichſt frühe

Beſtellung

Blumen

Palmenzweige,
friſch und ſchön, ſowie blühende Pflanzen hält
vorräthig H. Lochner, Rathhausgaſſe 19.

Bekanntmachung.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

zur ſgefälligen Nachricht daß ich durch Verbef
ſerung meines photographiſchen Apparates die
beſtmöglichſten Bilder liefere, nicht allein Por
traits, ſondern auch ärchitektoniſche Gegenſtän
de, ſo wie Landſchaften und Kupferſtiche photo
graphire. A. Nomſtädt,

Photograph in Gröbzig.

Ergebene Anzeige!
Da ich neben meinem Maſchinenbau ein

gazin errichtet habe und ſolche in
als Pfoſtenſärge

ſo bitte ich bei vorkommenden
ch zu berückſichtigen da ich die

ſtellen werde.
Theodor Hoſſmann,

Tiſchler und Maſchinenbauer in Brehna



Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von Ulitbis 2 Uhr zu ſprechen.

r. ieftrumlkg,
Neſpiratoren

beſte Qualität empfiehlt
W G Barfüßerſtr. 9.

e

Bei A. Hentze fr. W. Hosse,Schmeerſtraße 36, iſt zu haben

G eröbontre lengelure, 4
Dieſes vorzügliche Froſtmito kel iſt gleich a bei auf

gebrochenen, wie bei nicht auf
gebrochenen Froſtſchäden.

S eEin herrſchaftlicher Diener mit
guten Atteſten aus Hohen Häu
ſern ſucht zum 15. Jannar eine
paſſende Stellung. Zu erfragen
Königsplatz Nr. 6, 3 Treppen
beim

Schneidermſtr. Appenroch.
h

Unter günſtigen reellen Bedingungen
kann ſofort die Pachtung einer Bampf
mühle mit Bäckerei, Mehlhandel u. ſ. w.
unweit Leipzig übertragen werden.

Der Pächter muß circa 2500 dis
S ponibel haben und wird dadurch Eigen

2 r

8 S
V
B

S thümer des Mobiliars und Jnventars, ſo V
wie einer Hypothek von 2000 wel V

W che ihm Gelegenheit zum günſtigen Er F
S werb des Etabliſſements bietet. Adreſ W
S en portofrei an den Gaſtwirth Pa- J
T ſtor in Eilenburg.
h

Auszuleihen ſind gegen gute 5900
zum 1. April k. J. Göck i RechtsAnwalt u. Notar, gr. Alrichsſtraße

500 7 ſind zur erſten ſichern Hypothek mit
5 pCt. Zinſen ſofort oder 1. Januar 1865 aus

zuleihen. Wo? in den Vormittagsſtunden
e Nr. 1 Treppe hoch bei FrauWittwe Boettcher zu erfragen.

r e ääää h e SBei Fr. Bartholomäus in Erfurt z
erſchien ſo eben und iſt in allen Buchhand-
lungen vorräthig:

Das
feine Benehmen gegen Damen,

oder Anweiſung
ſich dürch ein anſtändiges, geſttte
tes Betragen im Umgange mit Da
men ſowie auch im geſellſchaftlichen Leben überhaupt beliebt zu

machen.
Ein unentbehrlicher Sitten und Höflichkeits

ſpiegel für Jedermann.
Zweite, gänzlich neu bearbeitete Auflage

Elegant bröſchirt. Preis 12 Sgr.

Motto
Willſt Du genau erfahren was ſich ziemt,
So frage nur bei edlen Frauen an,
Denn ihnen iſt am meiſten dran gelegen
Daß Alles wohl ſich zie was geſchteht.“

Göthe.

Jn haltRegeln des Anſtandes im Umgange mit Damen
5 Anſtand in Haltung, Miene, Geberde, Gang und

z lung. Hövöflichkeit. Kleidurg. Die Conver
I ſation mit Damen. Eigenthümlichkeiten des weib

lichen Charakters. Allgemeine Verhaltungsregeln zu
einem anſtändigen Benehmen im geſelligen Leben über8 haupt. Verhalten im Umgange mik Freunden und

J Bekannten. Von dem Anſtande, welchen Kinder
gegen ihre nächſten Verwandten zu beobachten haben.
Vom Verhalten auf Spaziergängen und an öffentlichen
Vergnügungsorten. Benehmen bei Geſellſchaftsſpie
len. Anleitung zur Abfaſſung von Briefen 2e.

e e r ärer r

eher die bie h ſtauſendfach bewahete Heiſttet d des e S Egers ſchen Extraers
ging Herrn Fr. Hornig Depoſtteur für Elbing folgendes Schreiben zu:

„Ew. Wohlgeboren ſtatte hiermit im Namen meiner Mutter ihren herzlichſten Dank
für den geſandten Extract ab, welcher derſelben, einer Frau von 60 Jahren,
die ſchon lange an

heftigem Katarrh- Huſtenlitt, ſo ausgezeichnete 18 überraſchende Wirkung gethan,
daß ich es nicht unterlaſſen

konnte Sie von dem erfreulichen Reſultate in Kenntniß zu ſetzen und Sie zu erſuchen
dieſes mein wahres Zeugniß veröffentlichen zu laſſen, damit ſich ähnlich Leidende J
mit Zuverſicht dieſes Extractes bedienen können.“

Carwinden p. Schlobitten, 13. Sept. 1865.

e Die alleinigen Niederlagen des L. W.
von L. W. Egers in Breslau halten nur in:

Herr O. M kev.
Halle a/S. Herr O. Wieba cr.

Herr Herm. Pauly
Alsleben Herr A. Schlegel.

I Artern Herr Fuchs.
Belleben Herr A. Buchmann.
Bitterfeld Herr L. Sittig-

do. Herr F. Krauſe
h Brehna Herr Th. Sachtler.
I Coswig Herr H. Dehrmann.
h Delitzſch Herr L. Baidauf
Döllnitz Herr F. Hertel.h Dommitzſch ver J. G. Neumüller.
I Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Er Schulze

Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
I Eilenburg Herr E. Ebersbach.
h Eisleben Herr Anton Wieſe.
do. Herr Worch S Schmidt.
S Ermsleben Herr A. Schlemmer.
I Frankenhanſen Herr Louis Voigt.

Freiburg a. Herr C. Förſter.
I Gerbſtedt Herr R. Sander.S Grafenhaintchen Herr G. Glauüch.
Hettſtedt Herr F. W. Schröder.
h Hergisdorf Herr C. A. Hünicke.
h Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
h Hohenlohe Herr F. Goller.
h Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.

Jeſſen Herr E. Krebs.
h Kelbra Herr C. Tröbs.
h Kemberg Herr N. Bremme.
I Keſſeln Herr A. Schwartz.

Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
h Laucha Herr Th. Kannis.

e Halle a/S.

Ernſt Basner, Müllermſtr.

Egers' ſchen Extracts aus der Fabrik

Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Loſſa b. Wiehe Herr Aug. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.

Sohn.
Mücheln Herr G. Vierling.
Naumburg Herr C. Fickweiler.

do. err L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Ober Wünſch Herr Richard Fabhr.
Oſterfeld Herr Oscar Brandt.
Oſtrau Herr F. Wittig.
Prettin Herr F. T. Zander.
Pretzſch Herr L. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Rieſtedt Herr r Wagener.
Rothenburg Herr G. J. Boße.Roitzſch Herr Osc. Schröder
Roßleben Herr D. Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr L. dSandersleben Herr N. F. Sander.Schafſtedt Herr Heinrich Neßsler.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schraplau Herr F. E. Kannigs.
Stumsdorf Herr A. Rödel.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Roth.
Zeitz Herr C. Nieſer.
do. Herr Fr. Burgmann.

Zörbig Herr C. F. Straube.
den 29. December 1865.

Das General Depot.

Gebr. Kandlol
Bei ne des Ouattals erſuchen wir Um et Seſtellung bei Fricke e Gaſt

ſtraße 10) auf die
Uene Halliſche BZeikung, a Valage een Prieke,

Kreisblatt und amtliches Verordnungsblatt für den Saalkreis,
deren Pränumerationspreis vierteljährlich für die hieſigen Abnehmer nur 15 Silbergroſchen,

auswärts durch eine Königliche Poſtanſtalt bezogen nur 17 Sgr. beträgt.
Die Expedition.

Apotheker Bergmnans Tispommade,
rühmlichſt bekannt, die Haare zu S rauſein, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern,
einpfehlen à Fl. 5, 8 u. 10in Artern: w. A. Filer

Bitterfeld W. Kongehl
Delitzſch J. Helbach.
Düben: M. Schulze
Eilenburg: B. BornikKoel.
Eisleben: M. An jahy-
Hohenmölſen: Fr. Angerinanun,
Laucha: Th. Kannise.
Merſeburg M. V. Mrſus-

in Naumburg: R. Löbläch.
HQuerfurt: Carl Rurow.
Sangerhauſen J. G. Wöttler.
Torgau Apotheker Knie
Weißenfels: R. Katzschlke.
Wettin: B. Knauff-
Wiehe: Apotheker Mann.
Wittenberg Apotheker Semmne.
Zeitz: A. Mweh.manpt- epöt in Halle bei A. Memntze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Die zur hieſigen Herzogl. Obermühle gehörige

Kleemühle
empfiehlt zum Ausmahlen aller Sorten Klee

Sandersleben. A. Herrmann
Es werden Penſionäre mit guter Koſt und

Pflege ſofort geſucht. Zu erfragen
gr. Steinſtr. Nr. 28 im Laden.

Für ein renommirtes Detailgeſchäft in Mer
ſeburg, wird zum ſofortigen Antritt ein tüchti

ger Commis geſucht. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Agenten Geſuch.
Für eine altrenommirte Feuer und Lebens

verſicherungs Geſellſchaft wird für Halle und
Umgegend ein thätiger, leiſtungsfähiger Agent
geſucht und ſind ſpruch Bewerbungen verſie
gelt unter Chiffre J. K. an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Eine Schenk wirthſchaft mit 10 Morg. Acker,
Tanzſaal und faſt neuen Gebäuden iſt zu ver
kaufen. Käufer erfahren das Nähere C. po
ste rest, Sehkenditz.



Mein Lager von Rhein-, Pfälzer- und Mosel- W'einen, ſowie von Bor-
deaux-, Ungar- und Spanischen W'einen, verſchiedenen VlIarken Cranzöst-
schen und deutscher Vlotisseux, Rums, Krac's und Cognacis, halte ich beſtens
empfohlen. G Se früher Adam Stoll.

Mein Lager von einsten Jamafca-BRums, Arac feinsten alten Cognac,
O. ins Hssenzen, ſowie andiweinen, Rhein und Rordeauus Weinen
halte beſtens empfohlen. Glärstavu Wicolat, früher Dichler Börsch.,

e rie. Mitempfiehlt ſein aus den beſten Jahr-
gängen aſſörtirtes Weinlager bis
zu den feinſten Gewächſen und zue äußerſt billigen Preiſen.e So la Arac von 129 S bis 1 Rumaus der Fabrik von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln a. Nh. 10 bis 1 Cognac i5 bis

Ein ſich ſtets bewährendes, dabei angenehmes Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, rheu er e e von 12
matiſche und chroniſche Catarrhe, ſowie alle Hals und Bruſt Affectionen. Für die vollkommene bis 25 pr. Flaſche empfieh

S

Vereinigung der vorzüglichſten, den Reſpirations Organen zuträglichen Kräuterſäften mit dabei g. Ig.
gleichzeitig magenſtärkenden Eigenſchaften wurde das Fabrikat von vielen hervorragenden ärztlichen Leipzigerſtr. Eingang Sandberg.
Autoritäten empfohlen, ſowie mit Preis und Ehren Medaillen prämiirt. Es befinden ſich Neu t
Depöts dieſer Specialität in faſt ſämmtlichen Städten des Continents Lager 3 4 Am Neujahrstag

r mm ird 1 Faß prüma India Pale AlleMquet in Artern bei C. Scharf, in Eilenburg bei E. Ebersbach, in Eisleben wird 1 SLe Otto Weber, in Heldrungen bei W. F. Feßel, in Merſeburg bei Herm. e re W S Wert Kt
Fiſcher, in Querfurt bei Oscar Toepelmann, in Sangerhauſen bei Friedr. ſteckt und den Tag über in unſern Weinſtur
Hroße, in Weißenfels bei C. F. Jimmermann, in Halle bei O. en in T en e Co.
RBaentsch, Markt Nr. 6. Weinhandlung, kl. Klausſtraße 10.

Das Neueſte und Eleganteſte von Meujahrskarten, ſcherzhaftenn E. Ich ſpanne nicht mehr in der Wein
S traube, ſondern im Weißen Roß bei Hrn. Reinund ernſten Jnhalts, empfiehlt in Frosser Auswahl recht aus WWinterfeld ars Lobe

S n S 2BBicha et a 9 gr. Steinſtraße 8. Jn meinem Hauſe gr. Steinſtraße Nr. 63
7 iſt die Bel- Etage oder obere Etage zuJr ä. vermiethen u. 1. April n. Wetten

Feinſter magenſtärkender Kräuter Bitterer, allgemein beliebt ſeines angenehmen Geſchmacks
wegen und wegen ſeiner vortrefflichen Wirkung für den Magen Pr. Fl. 7 und 14 Im Saale des Kronprinzen.

A. an Alker Markt 34. Sonnabend den 30. Decbr. Abends 7 Uhre I2. ConcertAus werd en des Hall. Orchestermusikvereins.
von amenmänteln und Jacken zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen Beethöven, Symphonte (Gwoll)
bei O. W. FIennfchke, Leipzigerſtr. Nr. 101. er e More ror Theneeeephet Mozart. Ouav. Zauberflöte N.

Voigt, Nachtgesang KRossini, Ouv. Tell.
Eintritt mir für Mitglieder und deren Fa-

milien.

Thieme ſcher Geſangverein

Gratulationskarten in Ers!p parfümirt und in Blumenbouquets
Witzkarten eine vorzügliche Auswahl

bei Louise Violed Die Sylveſter-Soirée ſindet ſtatt.e Uleheſtraße Nr- 9. Der Anfang iſt auf 8 Uhr angeſetzt. Die

r e e e Mitglieder erhalten Eintrittskarten SonnabendJamaſca- Runnm, Aracs, alten Cognac, e e Bangen NeckieNres
Punsch u. Grog Dsesenzen empfiehlt

r e

M. P. e e, Zum Neujahrstag Concert und Ball, gege
großer Schlamm 10. ben von der Hornmuſik des Füſilier-Bat. 27.

e „Gereinigter Fenchelhonig Extract!“ e Dhlete e Borrmanneretnig er Heuehe hontg tract. S Gaſtwirth. Stabshorniſt.
Der von mir bis jetzt geführte BFenchelhonig-Extract hat ſich fort- S Swährend bei Hals und Bruſtkrankheiten als das ſicherſte und beſte Mit Donnerstag den 28. d. Mis, iſt mir kleine

tel bewährt. Bei Kinderkrankheiten hat er vorzügliche Hülfe geleiſtet Ulrichsſtraße Abends 6 Uhr, ein Koffer, gez.
in Flaſchen à T Sgr., nebſt Gebrauchsanweiſung, empfiehlt Dr. L 85, meiſt Kleidungsſtücke u. Wäſche

Albert schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6. enthaltend, von dem Rollwagen abhanden ge
kommen. Warne vor Ankauf, ſichere aber demh. hen billigſt bei en Schreiber jenigen eine gute Belohnung, der mir den Ver

7 bleib des Koffer anzeigt.Neufahrskarten empfiehlt in größter Auswahl Halle, den 29. Decbr. 1865.

Große Steinſtraße Nr. 11. Bürger
Mein bedeutendes Lager liniirter Conto Bücher empfehle zum FamilienNachrichten.

Fabrikpreis. Nun iirger. Todes AnzeigeMen janhrskarten a II. Weihnachtsfeiertage e. Nachts 11 Uhr
J ß e t iempfiehlt in großer Auswahl Th. Loebeling, früher C. F. E. Colberg, n ene e nene Sran Johanne

Alter Markt S. Marie Geißler, in Artern im Se ten Le
Biſchdorf. an h Auge Kach dem Sbde ihrerSonntag zum Sylveſter, Abends 7 Uhr, gro Wie ihr Leb i tßes Geſangs Concert des beliebten Komikers Hrn. 2 Seeburg. 2 ihr Jede Die Stenecte e wen len

Wittig nebſt Geſellſchaft, wozu freundlichſt Zum Neujahr ladet zum Tanzver J Verwandten und Bekannten
eingeladen wird. Programm ſehr reichhaltig u. 2 gnügen freundlichſt ein 2 die Hinterbliebenen.
neu. Entiee 2 L Emil Wahlter. L Artern, Liſſen, Sagan, NaumburgW. Puſchendorf. und Merſeburg.

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

S
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